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Sehr geehrte Geschäftspartner, 

die Lage im Direktimport bleibt weiterhin angespannt. Es kommt teilweise immer noch zu 

deutlichen Verspätungen bei den Ankunftszeiten der Schiffe. 

Aufgrund v. Drohnen- und Raketenangriffen auf Frachtschiffe, haben die Reedereien 

beschlossen, alle Schiffe um das südliche Ende Afrikas umzuleiten. 

Diese Entscheidung markiert eine dramatische Veränderung in der Seefracht, da die 

Vermeidung des Suez-Kanals die Laufzeit zwischen Asien und Europa um etwa 4 Wochen

verlängern wird. Auch die Raten dürften entsprechend der Situation angepasst werden. Die 

gestiegene Nachfrage nach alternativen Verkehrsträgern wie z. B. der Bahn wird dort die 

Kapazitäten belasten und hier ebenfalls zu steigenden Raten sowie verlängerten Laufzeiten 

führen. 

All diese Umstände machen es im Moment nahezu unmöglich, genaue Liefertermine für die 

Seefrachten in Aussicht zu stellen. 

Auch unsere Preisgestaltung ist leider direkt von der ganzen Situation betroffen. Steigende 

Preise für Rohstoffe, Container, Diesel und Personal machen eine sichere Kalkulation sehr 

schwer umsetzbar. Bitte fragen Sie daher immer aktuelle Tagespreise an. 

Wir hoffen, dass sich die Lage in absehbarer Zeit wieder etwas entspannt. Wir halten Sie auf 

jeden Fall per E-Mail oder auf unserer Webseite immer auf dem Laufenden.  

Mit freundlichen Grüßen 

Fischer Import GmbH 


